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Anſtrich. Das bunte Band, bie bunte Schärpe faßte Als ich ihr einmal meine Verwunderung war, was fie fein ſollte: ein liebes, aus Freude 
ſpielen heutzutage eine Hauptrolle. Der darüber ausſprach, daß fie zwiſchen all dem Klein, an feinem Beſitz in Ehren gehaltenes Andenken.“ 
ar 1 11 a in u ben 8 er | = 2 89 0 e vermöge, erwi⸗ Erika Menzel. 
ſchmal und möglichft in reiht bunten Far, derbe fie: „In den meiften füllen räume ich ane „ 
N ken gehalten, auch der ſolideſte der Gürtel muß weg, ehe ich arbeite, und ſtelle es erſt nachher Frauenſchönheiten 
JJ id" dt mo nn 1 | bei den verſchiedenen Völkern 


farbige Note bringen. Aeußerſt ſchick iſt mo⸗ „Macht Ihnen denn das aber nicht zuviel 5 
mentan ein Seidenblumenſträußchen; es findet Beſchwerden, dieſes tägliche Umräumen?“ fragte Der Begriff der Frauenſchönheit iſt durchaus 
die verſchiedenſte Verwendung, je nach dem Ge⸗ ich. Darauf erwiderte ſie lachend: „Das iſt nicht bei allen Völkern gleich. Ja, man kann 
ſchmack der Trägerin. ſelbſtverſtändlich, aber was wollen Sie, alle dieſe ſogar noch weiter gehen und behaupten, daß die 
5 Der Schmuck iſt ja auch wiederholt Verände⸗ zuſammengewürfelten Dinge find Zeichen des Frauenſchönheit und ihre Begriffe darüber ſogar 
rungen unkerworfen. Brillanten und Perlen Gedenkens lieber Bekannter und Verwandter auf in den verſchiedenen Zeiten und Jahrzehnten 
werden gegenwärtig bevorzugt. In hoher Gunſt Reiſen und in der Sommerfriſche; ich würde ſie ſchwankend werden. Die Schönheit einer moder⸗ 
ſtehen nunmehr die Marquiſenriunge. ſſchwer beleidigen, wenn ich ſie nicht ihrer Be⸗ nen Frau iſt von der einer Frau früherer Zeiten 
Die Frauen hatten ſich durch die engen, ho⸗ ſtimmung gemäß benutzte.“ Erregt ergriff ich gänzlich verſchieden. Wir bewundern heute mehr 
hen Stehkragen das Ausſehen ihrer Hälfe ernſt⸗ einige der Briefbeſchwerer, von denen nicht einer den Geiſt, der ſich in den Linien des Antlitzes 
haft verdorben. Die Frauen einiger afrikaniſcher ſeinem Zweck voll entfprach, und ſagte: „Können und des Körpers ausprägt, als die Erfüllung 
Stämme trageu bekanntlich eine Art Korſett um Sie es denn den Gebern nicht in irgendeiner der einfachen Geſetze der Schönheit. Dennoch 
den Hals und haben deſſen Form daher zu einer Weile plauſibel machen, daß Sie, die gegen jede aber kann man behaupten, daß die Meinungen 
langen, widerlichen Röhre gezüchtet, mit der un⸗ Geſchmackloſigkeit zu Felde zieht, in ihrem Heim von Grazie und Anmut bei den Kulturvölkern 
ſere Modedamen getroſt konkurrieren konnten. mit gutem Beiſpiel vorangehen müſſen?“ | immer eine gewiſſe Übereinſtimmung haben. Au⸗ 
Doch nun iſt diesbezüglich ein Einſchlag von „Um Gotteswillen nicht, jeder der Geber iſt ders iſt es ſchon, wenn wir uns in die Geſchmacks⸗ 
Vernunft in unſere Mode verſpürbar. „Halsfrei“ ja feſt davon überzeugt, das gebracht zu haben, richtung derjenigen Völker vertiefen deren Kultur 
heißt jetzt die Parole, und tritt ein Stehkragen was notwendig iſt. Dieſe Illuſion darf ich doch uns fremd und fern erſcheint. In Japan gilt es 
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1 Frauenſtimmrecht in Norwegen. Rat angenommen, vom Landsthing jedoch 1 va A A Seine Boni ee 1 8 Er 
dem die Frauen in Norwegen vor einigen Sale worden. Der Geſedentwrf forderte, neben dem oder Pflanzenfett braun = gi en mit Bea. 
ren das Kommunalwahlrecht erworben, ſetzie Franenſtimmrecht auch eine andere Zuſammen⸗ tenfalat zu Es. 
deine lebhafte Ugitetion für die polttiſche Gleich⸗ ſezung der Erſten Kammer, des Landöthing. Bei Reſte von Mohrrüben und Schoten ber 
ſammengetretene Parlament, in dem die Parteien] die Regierungsvorlage gefunden, daß wohl anzu⸗ nach man mit einigen Megai wür 1 nr 52 
ver Binden die Mehrheit haben, Ahn bem nehmen if, daß nicht nur der nene Zotte hug, eie e ue 1 ie as ai 
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wegen, ſondern überall unter den Anhän die Polizei. Es iſt nicht zu Tenge, 5 es Wohl ven heut auf morgen 
deer Frauengleichberechtigung lebhafte Be im SPoligeiweien Dinge zu erörtern gibt, die eur Naas der Phtlefophenart 
ung hervorgerufen. N g beſſer von Frauen als von Minne VBannen Wunſch und Sorgen, 
Deiͤiͤe Niefache der S g dene. | Befonbeit werden Tannen. Pan bat auch fu | E 

gung glaubt ein Mann entdeckt zu haben. Frauen im inneren Polizeidienſt mit gutem Er⸗ 5 Von der Erde iſt der Weg 

5 knnſlich zählt England anderthalb Mile | folge angeſtelll. Aber der äußere Poktzeidienſt Weit bis zu den Sternen, 
FPrauenſeelen mehr als Seelen vom leben blieb biszer den Frauen noch verfchloffen, i e e de, emelzfns N 
arken Geſchlecht, und es it gang u Natürlich iſt es Amerika, das hier wieder Mußt du müßhſam lernen. G. Bever. 
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Eben deshalb wird die Frauenfrage in England Kinematographentheater und anderer Belnſtigungs⸗ Dienstag: Münter nn 4 en 
. u 19 weitere eigenartige Bliten treiben, orte, auch der Schuz von Frauen und Kindern müſe, Rhabarberkompotk. 5 
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